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Bürgschaften naher Angehöriger bilden in Rechtsprechung und Wissenschaft 
seit Jahren den Gegenstand heftig geführter Kontroversen über den Inhalt und 
die Grenzen der Vertragsfreiheit. Als Reaktion auf verfassungsrechtliche Vor-
gaben des Bundesverfassungsgerichts im sog. Bürgschaftsbeschluß aus dem 
Jahre 1993 vollzog sich ein grundlegender Wandel der zivilrechtlichen Recht-
sprechung. In der Absicht, einen Schutz der Vertragsfreiheit des Bürgen zu 
schaffen sowie die wirtschaftlichen Grundlagen der Familie zu erhalten, aber 
auch, um einen Schutz vor „lebenslanger Schuldknechtschaft“ zu gewährlei-
sten, hat die Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs seither in zahlreichen 
Fällen Bürgschaften unter Berufung auf die zivilrechtlichen Generalklauseln in 
§ 138 Abs. 1 BGB (Sittenwidrigkeit) und § 242 BGB (Treu und Glauben) für 
unwirksam erklärt. Mit der seit 01.01.1999 gesetzlich geregelten Restschuld-
befreiungsmöglichkeit für überschuldete Privatpersonen in der Insolvenzord-
nung stellen sich sowohl Abgrenzungsfragen hinsichtlich der Anwendungsbe-
reiche der zivilrechtlichen Generalklauseln und der Insolvenzordnung als auch 
grundlegende Fragen nach Inhalt und Wirkungsweise verfassungsrechtlicher 
Schutzaufträge an den Privatrechtsgesetzgeber und die Zivilrechtsprechung.  
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